hrgang. 
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doch Frankreich weit entfernt. Wie nämlich der „K. Z.“ ten, dem engliſchen Vorſchlage auf gemeinſame Aner- ſen worden, nach welchem zur Vertheidigung Schles⸗ 


Almtlicher Theil. aus London geſchrieben wird, hat die britiſche Re⸗ kennung der Integrität Dänemarks beizuſtimmen. Der⸗ wigs 35.000 Schweden in Dänemark einrücken ſollen, 
Nr. 127 gierung in Paris die Anzeige gemacht, England jeiljelbe Vorſchla ‚jet den deutſchen Großmächten gemacht ſcheint nur die Wiederholung einer ſchon früher ge⸗ 
Das Krakauer t. f. Oberlandesgerichts⸗Präſidiumſ bereit und wünſche für Dänemarks Integrität die Waf⸗ worden und Bir Annahme bildet in Berlin eine Ca- brachten Nachricht zu ſein; beſtätigt iſt dieſelbe noch 


1% bet : fen zu ergreifen, und erſuche Frankreich um deſſen Mit- binetsfrage. 5 SÉ nicht, im Gegentheil liegen Nachrichten vor, welche 
u” ei eege? SE Lä wifi Der Kaiſer welchem Lord Cowley den Antrag. Die officiöſen Berliner Zeitungen ſprechen ſämmt⸗ ihre Richtigkeit bezweifeln laſſen. Eine Berliner 
Ama indes erichtes Anton Moe blow undſvon Lord Ruſſell perſönlich vorgebracht, habe, habe ohne lich ſehr kriegeriſch. Auch die Worte, welche der König telegr. Depeſche vom 29. Jänner meldet: Die Nach⸗ 
den ccefiiften Andreas Pa w rn u verleihen ſich lange zu befinnen, mit Nein geantwortet: Frank⸗ geſtern in SC? ‚au die Officiere gerichtet hat, richt von dem erfolgreichen Abſchluß der däniſch⸗ſchwe⸗ 
befunden ` reich ſehe keine Veranlafjung zur l und laſſen kriegerische Ereigniſſe vorherſehen. — Im Leit⸗diſchen Allianz wird hier für unbegründet erachtet. 

g Krakau, am 29. Jänner 1864 es wolle die Ereigniſſe beobachtend verfolgen. Ebenſo artikel der „Norddeutſchen Allg. Ztg.“ wird angeführt,, agbladet'“ bringt ferner einen Brief eines hoch⸗ 
' d . entbehrt das Gerücht von einer identiſchen Note der daß nach dem Drohartikel der et eine eng⸗ſtehenden däniſch eſinnten Schweden, wonach der ge⸗ 
Weſtmächte der Begründung. Allerdings hat, wie liſche Note ähnlicher Tendenz an die deut chen Groß⸗ ſammte Staatsrat bereits zwei Mal ſeine Entlaſſung 
Se. LL Apoteliihe Maseſtal haben mit Aferhöcfter Ent, der „Preſſe“ geſchrieben wird, Earl Ruſſell auf die mächte gefolgt jet, welche jedoch von ihren gerechten nehmen wollte, weil der König eine außerordentliche 
ſcließung vom 25. Jauner d. J. dem Regierungsrathe und ersten Nachricht von der Ablehnung der däniſchen Forderung SE "a nicht weichen würden. England werde Reichsrathsberufung zur Bewilligung von Kriegsmit⸗ 
Werſtaud der Gefallen und Domainen Hofbuchhaltung, Karl einer ſechswöchentlichen Friſt durch die Cabinette von die Früchte ſeiner 35jährigen Politik ernten. Das alteſteln verlangt. Der Briefſchreiber erklärt geradezu, daß 
ne der Per⸗ das ganze ſchwediſche Volk dem Staatsrathe beipflichte; 


iſchka, aus Anlaß feiner Verſetzung in wohlverdienken blei⸗ Wien und Berlin, dem franzöſi H yr: icht P 
N en Bel W zöſiſchen Cabinet den Vor⸗England eriftire ni mehr. Die Forderung de a srathe 
— eegen A ah at 40 ſchlag machen laſſen, die Weſtmächte ſollten durch ei⸗ ſonal⸗ Anion als Garantie von Dänemark genüge viel⸗ nur der König, Prinz Oscar und einige junge Leute 
dem Dieses etc A Wee zu aech em nen energiſchen € m ES Schritt, welcher KB ob 1 mehr, wenn die Ereigniſſe einmal ausge⸗ SM für den a Ni 12 de en a 95 m 
Se. k. k. Apofoliige Mazeſtat haben mit Alerhörpfter Eut⸗Natur nach die olidarität zwiſchen ihnen auch für brochen wären. Ai 25. Jänner, geſchrieben wird, ift die ſchwediſche Re⸗ 
2 bi Set Se EE Sch, fag ag die Gë?) aufrechterhielte (alle 1 55 SH dem Mu⸗ ach der „Nordd. Ig. Ztg.“ iſt die Aufforderung gierung, Alen nach zu urtheilen, in Betreff der Politik, 
jähtige — Dienftleiftung, das goldene Verdienſttreuz Adden ſter der letzten Noten an Rußland in der polniſchen Wrangels an den däniſ Commandanten zur Räu⸗ die fie angeſichts dem neueſten Stadium der deutſch⸗ 
Haf zu verleihen geruht. | Sache) gegen das zſterreichiſch⸗preußiſche Wor Kai in mung Schleswigs ergangen. Die däniſche Antwort iſt däniſchen Frage einſchlagen ſoll, noch zu keinem 
3 k. k. . Majeſtät haben mit Allechöchfter Ent Schleswig Widerſpruch erheben, das franzöſiſche Ca⸗ noch unbekannt. e 1110 beſtimmten Entſchluß gekommen. Es wird zwar, wie 
= ung rg Raben Aa 2 WI binet hat jedoch di es engliſche Anſinnen abgelehnt. b aaauus guter Quelle verſichert werden kann, an einer 
buchhaltung, Joſeph Rigler, aus Anlaß feiner Verſezung in den Wie man verſichert, hätte auch Rußland erklärt, SEN Frank, J. hre g Ët deet dE E De 1 wc SCH 
h W D as „ „ V. reibt, wurde alletding mar gearbeitet: ni eſto Saa aber bier e 


wohlverdienten bleibenden Ruheſtand die Allexhöchſte Zufrieden⸗ es wolle fih neutral verhalten. SE? ! l t.. J. 
heit mit ſeiner treuen eifrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung England droht fortwährend aber ſehr behutſam, in der udestagsſitzung vom 22. d. die (chan mit⸗ nach wie vor höchſt unwahrſcheinlich, daß Schweden 
ee Majeftät haben mit Allerhöchſter Git⸗ als hätte es Angſt doch Ernſt machen zu müſſen. getheilte) Inſtruction an die Bundescommiſſate be⸗ für Dänemark in die Action eintreten werde, auch 
ſcliezung vom 12 Ae d. 3. den Dr. Phil. Ca) Cha Palmerſtonſche „Poſt“ ſchreibt: „Die Canal⸗ züglich d ; Durchmarſches der öſterreichiſch⸗preußiſchen in dem Fall, daß die eh Regierung die Iupfand- 
Licencinten und Docenten der Theologie au der Univerfität zu Flotte tt heimberufen, um Befehle zum Abſegeln zu Truppen nach Schleswig angenommen, es geſchah die nahme Schleswigs ſeitens ber beiden deutſchen Groß⸗ 
Zeit, zum ordentlichen Profeſſor ver reformirten Dogmatik und erwarten. Die Generalität (Hoose guards) iſt 5 feu aber von ber Mehrzahl der Re ierungen mächte nicht widerſtandlos geſchehen laſſen würde. 
Th! an ver evängeliſch⸗heologiſchen Facultät in Wien aller- Thätigkeit. Artillerie iſt zum Dienſt detachirt, und nur unter Proteſt und Vorbehalt, und zwei Grimmen, Würde aber das Vorgehen Oeſterreichs und Preußens 
gnädigft zu ernennen geruht. 3 die Flotten und Armee⸗Behörden find mit Anferti⸗ nämlich Baden und 5 ſtimmten zu einem europäiſchen Krieg führen, jo ſtände Schwe⸗ 
ee er ane Se u Vi lh — von Lait" ep und eig na 0 A kee, 1 age 0 SCH gen A, geg: EN D Kure La 
n en Kußern ſchäftigt. Man ſpricht von einem Offieierr, der ſichſabgeſehen von Oeſterre und Preußen ur⸗ reich wählt wedens Politik iſt abſolut abhängig 
= ter SE EE an Zeg im —— einen guten Namen gemacht hat Ai, | 2 wir nicht irren, von der franzöſiſchen. Auf ganz beſondere nachbarliche 
d e) die 16. Curie. Wie die Weſer⸗3.“ aus Frankfurt Freundlichkeit und Dienſtwilligkeit von ſchwediſcher 
hört, iſt die Vorbereitung ber beiden Hauptfragen Seite kann é 0 äanemark r 

Landesgerichtes in Troppau, Friedrich Gelbfuhs, zum Staats- glicherweiſe bevorſtehenden Expedition, fürjnur jo weit gediehen, daß der Vortrag des Herrn v. ſſche des Reuter ſchen Buleaus aus Stockholm vom 
— in Zellen enannt welche mehrere Regimenter ſich in Bereitſchaft haltend. Pfordten auch in der Erbfolgefrage vollendet iſt und 28. v. zufolge, verweigerte die ſchwediſche Regierung 
ger f ſe⸗ gedruckt wird (der Ausſchuß wird dieſen Entwurfſſchwediſchen Offizieren die Erlaubniß in däniſche 
Zeg erledigte Matheſecretärsſtelle dem dortigen Gerichts⸗Adjunc⸗ hen wir, daß Dänemark nicht fern von England liegt. dann zur Feſtſtellung des Ausſchußvortrages beratben).|Dienfte zu treten, weil Schweden ſeine Offiziere ſelbſt 


ten, Dr. Michael Zerman, verliehen. Der Transport iſt leicht, und Helgoland bildet eine Ueber die Frage der Gültigkeit des Londoner Pro- nöthig habe. 
e ſehr mächtige und brauchbare Operationsbaſis. Dieltocol [8 aber iſt der Vortrag bereits erſtattet und Ein Artikel des „Dagbladet“ vom 26. v. M. tadelt 
Staud Deutſchen werden bald finden, daß es uns Ernſt dieſe Gültigkeit von der Majorität im Ausſchuſſe den Miniſter Monrad wegen der Ernennung 
der im Umlaufe befindlichen Münzſchetne. iſt, während wir noch immer ſchwer glauben können, (Baiern, Sachſen, Württemberg und Hannover) ver⸗Quaade's und Johannſen's, welche „Dagbladet“ als 
Der Geſammthetrag der zu Ende December 1863 im Umlaufe daß fie es ernſt meinen (5). Sie werden klug daranſeint worden, während Oeſterreich und Preußen ſichſder geſammtſtaatlichen reactionären Schule angehö- 
a U eb in 6,935,860 fl. thun, wenn Re bei Zeiten an die Realität der Feind: vorbehalten haben, ein Minoritätsvotum im Aus⸗ rend bezeichnet. Dieſelben wünſchten vor allem die 
7 ` e D 


ES? ſeligkeit glauben, die fie gegen ſich heraufbeſchwören. ſſchuſſe abzugeben. ? Herſtellung des Geſammtſtaates und würden, um dies 
Vom k. k. Finanzminiſterium. K Der „Nürnb. Correſp.“ verſichert, dem bairiſchenſſen zu erreichen, ſehr große Opfer bringen. N 


— — — Liſeenfreſſer zu ſpielen. (Dies ſollte ſich die „Poſt“ Bundestags⸗Geſandten Herrn v. d. Pfordten ſei bereits 
ge ac? e, ggeſagt jein laſſen. Es iſt unanſtändig, den Vortheil nach Bollendung ſeines Berichtes über die Erbfolge⸗ 
Ni t li T il den die Inſellage giebt, jo auszubeuten). Preußen glaubt frage ein Memorandum der öſterreichiſchen Regierung“ Aus Paris ſchreibt der d. F.-Correspondent der 
ich au icher he e daß es durch einen Krieg mit Dänemark den Vertragſzugegangen, wodurch die Vorlage des Berichtes an die N. ⸗ P. ⸗ 3.* Ein ſehr intereſſantes I liegt 
Krakau, 1. Februar von 1852 los wird, weil der Krieg allen Verträgen Bundesverſammlung ſich wohl abermals, wenn auchſuns vor; eine Depeſche nämlich des polni chen Ra⸗ 
e x j ein Ende macht; aber dieſe Convention wurde auchſnur für kurze Zeit, verzögern wird. tionalcomités an ſeinen hieſigen diplomatiſchen Agen⸗ 
Bekanntlich hat das franzöſiſche Cabinet in von andern Mächten unterzeichnet, und die Kriegser⸗ 


5 Nach der „D. A. Z.“ haben die baieriſche undſten, Fürſten Czartoryski, worin dieſem vorgeſchrieben 
Berlin und Wien das Verlangen einer Friſt, welche klärung gegen das Scandinaviſche Königreich läßt das württembergiſche Regierung von der Abſicht, wird wie die Franzöſiſche Thronrede vom 5. Novem⸗ 
j Minifter » Gonferenzen der Mittel- und Kleinſtaatenſber und die Congreß⸗Idee aufzufaſſen jei. Der Fürſt 

i zu berufen, definitiv Abſtand genommen. Daß der Czartoryski müſſe die Zulaf ung eines Repräſentan⸗ 
nicht in der Form einer Note, ſondern nur in derje⸗ mer noch, daß Oeſtereich und Preußen, ſo ſehr ſie das Conferenzorſchlag wenig Anklang gefunden, haben wirſten Polens und einen Wa enſtillſtand beantragen. 
nigen einer vertraulichen Mittheilung erfolgt, Gegentheil betheuern, zu unſerer Praxis ſich bekehrenſbereits mitgetheilt. LH Am Schluſſe heißt es: Die nationale Regierung 
b Das vorgeſtern mitgetheilte Telegramm des „Würt⸗ erkennt die Nothwendigkeit der Auslagen an, die Sie 

ternationale bezeichnet, welcher es nicht intereſſelos zu Die „Morning⸗Poſt“ vom 30. v. Mts. glaubt, daßſtembergiſchen Staatsanzeigers“, daß zwiſchen Däne⸗ für die Abſendung von telegraphilcen Hepeſchen 


ſehen könne. Von einem activen Eingreifen wäre je Rußland, Frankreich und Schweden ſich bereit erklär⸗mark und Schweden ein Allianzvertrag abgeſchloſ⸗ vorſchlagen, und es ermächtigt Sie, zu dieſem Zwecke 


R welcher Vervollkommnung dieſe Erfindung noch, fähig. Nach- 3. Mais Stärkemehl Gus den Körnern des Mais welches zu Garn verſponnen, zur Bereitung von Schieß · 
F euill di U. ſtehend geben wir das Verzeichniß der ausgeſtellten Ge bereitet). wolle und ſtatt Roßhaar verwendet werden kann. 
a genſtände: a e 4. Ein mit Stricken gepackter Maisliſchen ⸗Ballenſ14. Das Mais faſer⸗Garn. 
1. Maispflanzen in 3 Gefäßen, 6 Schuh hoch. im Gewicht von 4 Centnern, in hydrauliſchen Pack- 15. Maisfaſer⸗Lein wand, ungebleicht und gebleicht, 
2. Maiskolben verſchiedener Gattung aus den entfern Preſſen gepackt (als Probe für Maisliſchen Packung.. Hand- und Maſchinengewebe. 


Die Verwerthung der Maispflanze. teſten Ländern (als Samen erhalten). Adams⸗Korn 5. Ein mit Mais -Liſchen (Rolbenblättern) gefüllter Mais- 16. Maisfaſer-Zwilch (Handgewebe). 
* 4 (Mais). Amerikaniſcher Perlen. Mais (aus Mexiko), Leinwandſack im Gewicht von 3 Centnern als 17. Maisfaſer⸗Wachsleinwand. 
Dem unermüdlichen und wiſſenſchaftlich hochgebildeten Spelzen Mais, Steinkorn⸗Mais, großer gelber aus Probe für Maisliſchen⸗ Packung in gewöhnlichen Pack⸗ 18. Torniſter aus Maisfaſer⸗Wachsleinwand. 
Leiter der L. k. Staatedruckerei, Herrn Hofrath Ritter Auer Nord-Amerika). Bernſtein⸗Mais. Burlington » Korn Preffen). 19. Parquettenſtoff aus Maisfajer-Leinwand, 
v. Wels bach, hat Oeſterreich eine der wichtigſten und (groß und klein). Canadenſer⸗Mais. Canftadter- Mais. 6. Ein Pack Mais- Spinnſtoff im Gewicht von 1020. Feuereimer aus Maisfaſer + Leinwand (in Theer 
durch unabläſſiges Forſchen und Mühen auf einen hohen Carayſta Mais. Fourty days mais (Vierzig Tage⸗ Centner (als Probe für die zweckmäßige Verpackung getränkt). 
Grad der Vollkommenheit gebrachte Entdeckung zu danken, Mais). Früh ⸗Mais, italieniſcher, oberöſterreichiſcher und Verſendung des ſelben). } 21. Theerdecken aus Maisfaſer-Leinwand. 
nämlich die Verwerthung der Maispflanze zur Papier ⸗ (weißer, gelber und kleiner). Hirſutta⸗Mais. Innsbruk 7. Das Modell einer Maisliſchen ⸗Packpreſſ e 22. Mais faſer⸗Papiere: 
Erzeugung. Waren gleich früher Verſuche gemacht worden,, ker -⸗ Mais, weißer. Lady Korn. Mai- Mais aus Lucca. (um die Liſchen auf ein möglichſt kleines Volumen a) Brief- Couvert-Papier (mit feinem Organtin überzogen). 
die Maisfaſer zu dieſem Zwecke zu verwenden, ſo gebührt Mais de sucre, aus Süd- Carolina, à Poulet rougé zuſammenzupreſſen). b) Geſchöpftes durchſichtiges, ungebleicht, mit Beibehal- 
doch dem Herrn Hofrath v. Auer das unbeſtreitbare Ver⸗ d' Afrique, Bicolor, Caragua, Cinera, Cinquan- 8. Die Wage zur Erprobung der Tragfähigkeit eines tung des geſammten Klebeſtoffes. 
dienft, das ſeither ungelöste Problem gelöst und die Ver⸗ tino, o Eldena precore (jaune), de guerre, de Bogens Maispapier. (Der eingeſpannte Bogen trägt c) Maſchinen⸗ Seidenpapier, ungebleicht. 
wendbarkeit dieſer bisher wenig beachteten Culturpflanze Modene, de Murique, de Pensylvanie rouge, 580 bis 600 Pfund) d) Maſchinen⸗Umſchlagpapier, ungebleicht. 
praktiſch nachgewieſen zu haben. Dem Herrn Hofrath gris bleuätre, nana rubra, Quarantaine, orange) 9. Mais ⸗Liſchen (Kolbenblätter) in trockenem Zuſtand e) Maſchinen⸗Papiere, geht, in den verſchiedenſten Qua⸗ 
v. Auer iſt es nicht nur gelungen, ein Papier von vor ponee, pointu, prosterne, syriaca, Virginie, und in ihren Beſtandtheilen. litäten, zu Schreiben und Drucken. 
züglicher Qualität zu erzeugen, ſondern auch die Fabrication zebre. Papagei-Mais. Pfauen Mais. Rappkorn, ro- 10. Längen faſern von den aufgelöſten Maisblättern in 
durch rationale und techniſche Hilfsmittel fo billig zu ma ⸗ thes und weißes, aus Klein« Amerika. Schwarzer Mais.“ Zöpfen (roh und geſchwungen). 
chen, daß das Maispapier auch kenn Beziehung dem Spaniſcher Mais. Transparenter Mais (Vetus), (aus 11. Der aus den kurzen und Querfaſern des Maisblattes 
gewöhnlichen Leinenfaſerpapier den Rang abläuft. Guatemala), Tiroler weißer Mais. Türkiſcher Mais. beſtehende Papierſtoff (Halbzeug) in gebleichtem 
Die vor wenigen Tagen in den Localitäten der k. k“ Tuscurosa Korn. Ungariſcher Grütz⸗Mais, Mais aus und ungebleichtem Zuſtand. 
Staatsdruckerei in Wien eröffnete Ausftellung von Mais. dem Banat, aus Fütz, aus Lak, aus Szeécſenfalva. 12. Der Maistag, welcher aus dem zwiſchen den Fa⸗ 
faſerproducten dürfte den beſten Einblick gewähren in Vitalina aus Athen. Zen- Mais aus dem boliviani, ſern befindlichen Mehlſtoff gewonnen wird. 
das, was bereits auf dieſem Feld geleiſtet worden und ſchen Hochland, exaltata euspidata, plutystachya. 13. Das aus den Längenfaſern erzeugte Maiswerg, 


ſonders für Stenographen). 
g) Briefpapiere, weiße und in verſchiedenen Farben (16 
Gattungen), Maſchinen⸗Papiere. 
h) Blumenpapiere. SS, 
i) Cigarettenpapier (weiß und braun). 
k) Pauspapiere, gebleicht und gelblich, geſchpfte und 
Maſchinen⸗Papiere (auch Paus leinwand - Papier). 


> 
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echnen. Einer Depe⸗ 


) Geſchöpfte Papiere zum Zeichnen und Schreiben (be ` 
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2000 Francs monatlich bei der Commiſſion der Na- gefunden. Auch geheime Drudii werden noch immer gabe eine wirklich dringende, mithin eine unaufſchie⸗ Der Major des 3. Bataillons vom Regiment Nr. 19, 
f er dem Titel „Andenken bare ſei; c) daß die verfügte Ausgabe nicht größer welches bekanntlich hier durchmarſchirte, machte in Beglei⸗ 
cas du budget assigne A l'agence.“ Wer iſt zum Jahrestage des Aufſtandes am 22. Jänner 1863“ jet, als es dieſe dringende Nothwendigkeit erheiſchte. tung von 6 Offizieren dem Oberſten des Regiments, Kron⸗ 
dieſe Agentur, die ein Budget von dem Fürſten ein in Paris gedruckte Gedicht aufteizenden Inhaltes, Nur wo. alle dieſe Bedingungen in der That vorhan⸗ prinzen Rudolph, am verfloſſenen Mittwoch die Aufwar- 
Czartoryski erhält? Darauf kommt es wenig anz nebſt dazu gehörigen Holzſchnitte, eine Kampfſcene dar⸗ den find, Mt, die Ausgabe als ge echtfertigt anzujehen, tung. Der Kronprinz, in deſſen Appartement blos die Aja 
es genügt zu wiſſen, und dies geht deutlich aus ſtellend, dasſelbe wird zu 2 polniſchen Gulden verkauft fehlt nur eine von ihnen, ſo darf die Ausgabe nicht (Baronin Welden) und ein Lehrer ſich befanden, unterhielt 
der angeführten Stelle hervor, daß der Fürſt Czar⸗ und der Ertrag iſt für die Verwundeten beſtimmt. Ueber- für gerechtfertigt erklärt werden.“ Eine dritte Kate⸗ die Offiziere über eine halbe Stunde lang, indem er alle 
toryski die zur Verbreitung von Telegrammen erfor⸗ berhaupt iſt es jetzt hier Mode geworden, den Ertrag gore von Auslagen bezeichnet der Bericht als ſolche, ſeine Spielwerke und deren Gebrauch vorzeigte und zuletzt 
derlichen Fonds zu ſeiner Verfügung hat — und dies von alleilei-Druckſachen für die Verwundeten zu beſtimmen welche ſich nur als eine Ueberſchreitung des pralimi⸗ auf eigenes Commando mehrere Exercitien mit echt militä- 
erklärt die Fluth von telegraphiſchen Depeſchen, wo- und dieſelben finden immer Abſa. nirten und bewilligten Betrages wegen unvorhergeſe— riſchem Tact ausführte. 5 e x 
durch Europa im vorigen Jahre irre geführt wurde. hener Umſtände darſtellen. „Hinſichtlich verjelben ware Ueber das Befinden des Herrn Bürgermeiſters 
Die Depeſche des Nationalcomités iſt vom 6. Dec. TR BET es im Intereſſe des Geldbewilligungsrechtes des Reichs-Dr. Zelinka liegt heute ein günſtig lautendes Bül⸗ 


des vorigen Jahres, und ich kann für ihre Authentici- rathes geeigneter, ſich nicht auf S. 13, alſo die jelbjt-|letin vor: „Die Krankheit ſcheint gebrochen zu ſein.“ 


tionalſchuld zu empfangen, „somme qui figurera eu verbreitet; ſo kürzlich wieder un $ 


tät einſtehen. Verhandlungen ded Meichsrathes. ſtändige Befugniß der Regierung zu Geldausgaben „Narod“ dementirt die Nachricht der „Morgen⸗ 


Wie aus Brüſſel gemeldet wird, beabſichtigt u berufen, ſondern der Finanzminister mag unter ei- poſt“, daß Hr. Dr. Fr. Palacky ſein Mandat als 


) der König, die Miniſterkriſis zu einem baldigen Ende Sitzung des Hauſes der Abgeordneten gener Haftung den die bewilligte Summe überſchrei⸗Landtagsabgeordneter niederzulegen beabſichtige. 


ter widerſetzt. Die Nachricht iſt nach der „Gen.⸗C.“ 


gebracht, daß der jüngit ernannte Scheik⸗ ul⸗Islam 
gleich ſeinem Vorgänger ſich der ſeitens der hohen 


vom 30. v. M. Der dritte Tag der Credit ⸗ Debatte kenden Betrag anweiſen und ihn dann ſeinerzeit recht Der Abgeordnete für den Vorarlberger Land⸗ 
gemäßigt klericales Cabinet unter dem Borfip des hat den Kampf zwiſchen den Reſolutioniſten und den fertigen. Die Beurtheilung aber in Betreff dieſerſtag, Herr Chriſtian Mutter in Bludenz hat jein 
Herrn Dechamps zu Stande kommen und die Kam: Unterzeichnern noch nicht zu Ende gebracht, obwohlſrechtfertigung kann füglich erſt bei der Prüfung des Mandat niedergelegt und iſt die Neuwahl auf den 
mer aufgelöjt werden. > >=: das Haus nicht mehr fmmtliche, angeſchriebene Red⸗ Rechnungsabſchluſſes erfolgen; denn nur dann, wenn]. Februar angeordnet. 

Das Pays erfährt aus Mexico über Havana, ger anhörte. Von 10%, bis 3½ Uhr dauerte die man die wirkliche Verwendung der bewilligten Be-“ Bei der am 28. v. M. vorgenommenen Wahl 
daß General Bazaine in den von Franzoſen befegten Sitzung. Sechs Redner, mit Einſchluß des Bericht⸗ träge überſehen wird, wird man zu entſcheiden imſeines Abgeordneten des Großgrundbeſies fur den 
Provinzen eine Proclamation erlaſſen hat, wodurch erſtatters, ſprachen noch zur Generaldebatte, die Vor⸗ Stande ſein, ob und in wie weit die bewilligten Be- kärntniſchen Landtag wurde Herr Karl Srockert, 
die mericaniſchen Munieipalttäten aufgefordert werden, träge Herbfts und Giekrass 1 jeder über eineitrage zu den genehmigten Zwecken unzureichend wa⸗ Gutsbeſizer in Freudenberg, gewählt. 
über den Vorſchlag der Berufung des Erzherzogs Stunde. Da zum Schluſſe der Generaldebatte keinſren und inwieferne eine Ueberſchreitung derſelben un⸗ f Oeneſchtand 
Maximilian zu votireu. dë Antrag vorlag, und auch keiner der anweſenden Mi⸗ erläßlich war.“ Zur Rechtfertigung genügt aber eine b ** 5 

Mehrere Zeitungen haben neulich die Nachricht nifter das Wort ergriff, ging das Haus ſofort zurſeinfache Reſolution des Einen Hauſes nicht, jene Se. Maj. der Kaiſer hat an den Feldmarſchall 
pecialdebatte über, in welche plötzlich durch einen müſſe durch ein Geſetz geſchehen. Nachdem es jedochſv. Wrangel, Obereommandirenden der zöſterreichiſchen 
Antrag des Polen Grocholski eine ganz neue Frageſſchwer zu erreichen ſein werde, daß beide Häu- und preußiſchen Truppen in Holſtein und Schleswig, 
hineingeworfen wurde und zu einem neuen. Zankapfelſſer nach der dargeſtellten Scheidung der Ausla⸗ſunterm 23. Jän. das folgende Handſchreiben gerichtet: 
zwiſchen zwei verſchiedenen Seiten des Hauſes ſichſgen einen Theil derselben ausdrücklich als nicht ge⸗ Lieber General-Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel! Es 


zu bringen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird ein 


Pforte beabſichtigten Sächlarifirung der Moſcheengü⸗ 


bahin zu berichtigen, daß die Regierung bisher durch⸗ geſtaltete. Grocholski wollte nämlich im Axtikel J. desſrechtfertigt erklären werden, ein ſolcher poſitiverſgereicht Mir zur wahren Freude, Meine braven Truppen 


Sache verhält ſich folgendermaßen: Die Pfortenregie⸗ 


Nun will die Regierung, um ihren diesfalligen Cre⸗ 


reich jener eventuellen Haftung gezogen willen, und 


Waffen ruft, füglich nicht in Einklang gebracht wer⸗ 
den konnte, fo hat ſich die Regierung entſchloſſen, das 
Geſetz zurückzuziehen. , a 


und haften die Reichsdomainen für jede auf dieſem 


eine Anfrage der hohen Pforte über denſelben Gegen⸗ 
ſtand gefolgt ſei. Fürſt Couza habe den Ausweg er⸗ 


andererfeits Flüchtlinge (jo kürzlich von dem kleinen Corps 


Schlußverhandlung, wo der ehemalige Inſurgenkenführer 
Deputowiez, ein verabſchiedeter Soldat, bereits viermal 


chem Kerker (der höchſten bis jetzt wegen Theilnahme an 


— — — 


Hl verſchiedener Gebäcksform; das ſchwarze mit zwei Drit- 


aus keinen beſtimmten Säculaxiſirungsantrag diefer Geſetzentwurfes in Betreff der Eröffnung eines außer⸗Ausſpruch zudem nur Gegenſtand richterlicher Ur- unter dem Commando eines jo berühmten, kriegserfahrenen 
Moſcheengüter, Vakuf genannt, geſtellt hat. Dieſordentlichen Credits zu Bundeszwecken einen Vorbe⸗ theils ſei und es ſich eigentlich im Geſetze nur da- und Mir perſönlich bekannten Feldherrn zu wiſſen. Dieſel 

halt einſchalten, durch welchen die Frage über dieſrum handle, welche Beträge zu rechtfertigen ſeien, ſoſben werden, eingedenk Meiner Abſchiedsworte, mit den 
Beitragspflicht der nicht zum deuiſchen Bunde gehö- wird vorgeſchlagen nur jene Beträge in das Geſeßſpreußiſchen Waffenbrüdern in Tapferkeit, Hingebung und 


rung hat ſich gegen die vor einigen Monaten ins Le- = d MM E A 1 ut d H B e ffenbrüde ? , 
ben getretene Bank anheiſchig gemacht, alle Einkünfte rigen Königreiche und Länder offen gelaſſen und aufzunehmen, welche gerechtfertigt werden, oder deren Ausdauer wetteifernd, in edler Kameradſchaft und mit ver ⸗ 


des Staates in dieſelbe fließen zu laſſen, hingegen künftiger Entſcheidung vorbehalten werden ſollte. Rechtfertigung bis zur Vorlage des Rechnungsab⸗ einten Kräften, der befreundeten Kriegsherren Zufriedenheit 


a von derſelben beſtritten Dieſem Vorbehalte ſchloſſen ſich auf der einen Seiteſſchluſſes vorbehalten wird, daß aus der Vergleichungſund Anerkennung würdig ſein und bleiben. — Ihnen zum 
werden alle Staatsausgaben | , die Polen, die Ruthenen, die Rumänen und der Ma⸗ A daraus E ein mit dem Kader Voraus für die ſorgfältige Führung dankend E gen 
äyare Groisz an, während er auf der andern Seiteſbetrage der von der Finanzverwaltung gel orbertenlgngcte ` ` ei Franz Joſeph. 
von den Siebenbürger Sachſen energiſch bekämpft wurde. Nachtragscredite die Summe der nicht gerechtfertigt General-Feldmarſchall Wrangel ist bereits von 
Dieſer Zwiſchenfall machte den Schluß der Sipunglerfannten Beträge erhöht wird. Nach den hier ent⸗ Hamburg nordwärts gegangen. Der Uebergang der 
zu einer ſehr bewegten, und da die Debatte ſich etwas wickelten Grundſätzen iſt auch der aus drei Artikelnſpreußiſchen und öſterreichiſchen Truppen über die Eis 
in die Länge zog, gab ſich die ſteigende Unruhe undſbeſtehende Geſetzentwurf eingerichtet. Schließlich wirdſder und der Einmarſch nach Schleswig hinein ſteht 
die Ermüdung des Hauſes in wiederholten Rufenſbeantragt: „Zum Zwecke der sachlichen Behandlung demnächſt zu erwarten. | 
bald nach dem Schluß der Debatte, bald nach demſdes Gegenſtandes waren die in dem der Regierungs⸗ Durch einen Armeebefeh! des General ⸗Feldmar⸗ 
Schluß der Sitzung kund, bis endlich um 3½ Uhrſvorlage beigeſchloſſenen Ausweiſe verzeichneten Aus- challs v. Wrangel it, angeordnet worden, daß die 
die Debatte und Sitzung geſchloſſen und die Fort⸗ gaben den betreffenden Referenten des Finanzaus⸗ öſterreichiſghen und preußiſchen unter ſeinem Oberbe⸗ 
ſetzung des Kampfes auf nachſten Montag vertagt ſchuſſes mit dem Auftrage zuzuweiſen, jede einzelne fehl ſtehenden Truppen ein gemeinſames Zeichen tra⸗ 
wurde. An dieſem Tage ſind nur noch die Erkla⸗ derſelben in der angedeuteten Richtung zu prüfen undſgen ollen: eine weiße Binde um den linten 
rungen der Miniſter zu erwarten, worauf die Abſtim⸗in möglichſt kurzer, allenfalls 24ſtündigen Friſt dem Oberarm. Man jieht hier ſchon viele Officiere mit 
mung erfolgt. d inn Finanzausſchuſſe mündlich den Antrag zu machen, dieſem Zeichen; es ſind 40,000 ſolcher Binden hier 

Am 29. v. M. Abends hat der Finanzausſchuß in welche Kategorie ſie einzureihen ſei. Nach Maß⸗ beſtellt, die in ſehr kurzer Zeit geliefert werden 
Sitzung gehalten und über den Nachtragseredit proſgabe der Beſchluſſe des Finanzausſchuſſes hatte dannſmußten. 
1863 pr. 6.20 7,520 fl. verhandelt. Das von demider zu wählende Berichterſtatter alle Ausgaben zu Nach Hamburger Berichten vom 29. Jänner 
Abgeordnetenhaus gewählte Subeomité hat ſeinenſſondern und De in der oben angedeuteten Form demſziehen ſich die Dänen aus dem Kronwerk von Rends⸗ 
Bericht vorgelegt. Das Comité GBerichterſtatter v. Hauſe zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. Der Finanz- burg und den ſechs jenſeits der Eider gelegenen Dor⸗ 
Giocholski) ſchlagt für die Behandlung des Gegen- ausſchuß genehmigte geſtern alle Anträge des Sub⸗ fern mit Hinterlaſſung kleiner Aviſopoſten nach Du⸗ 
ſtandes die Scheidung der verſchiedenen in jener Ge⸗ſeomité. Als bemerkenswerth iſt hervorzuheben, daßſvenſted zurück. ’ 
jatmmtjumme enthaltenen Theilſummen in ſolche Aus- der Vertreter des Finanzminijteriung Miniſterial Eine am 29. v. Mts. in Kiel abgehaltene Ver⸗ 
lagen, deren Nothwendigkeit 1) der Finanzverwaltungſrath Frhr. v. Sommaruga hervorhob, daß bei nähe⸗ ſammlung Delegirter von circa 50 ſchleswig⸗hol⸗ 
zur Zeit der Verhandlung des Finanzgeſetzes (profrer Prüfung der vorgelegten Ausweiſe ſich ergeben ſſtein ſchen Vereinen nahm das Statut einer We: 
1863) bekannt war oder bekannt ſein konnte, bezüg⸗ werde daß keine Beträge der erſtbezeichneten Kate⸗ ſammtorganiſation an und wählte als Ausſchuß die 
lich welcher daher das Geldbewilligungsrecht des gorie gefordert werden, wenn die Berichterſtattung Mitglieder: Wiggers, Graf Reventlow, Römer, Rave, 
Reichsrathes verletzt ſei; 2) deren Nothwendigkeitſder einzelnen Referenten erfolgt ſein wird. Ahlmann, Spethmann, Vokelmann. 
der Finanzverwaltung nicht bekannt ſein konnte und. Der Ausſchuß zur. Vorberathung des Geſetzes,. Es iſt in den Blättern bereits mehrfach angedeutet, 
welche daher nach 8. 13 der Verfaſſung beurtheiltſbetreffend die Beſitzfahigkeit der iſraelitiſchen Gemein⸗daß der König von Württemberg perſönlich mit, befon- 
werden wëllen. ` Dieſe letztere Kategorie der Ausla- deglieder der Landeshauptſtadt Czernowitz, hat dem |Derer Schärfe gegen die Bewegung in Holſtein ſich ausge 
gen wäre nach dem Berichte als gerechtfertigt zu er- Abgeordnetenhaus Bericht erſtattet und beantragt dieſſprochen hat. „Ich bin“, ſoll der König gejagt haben, „ein 
klären, jene erſtere aber nicht. Als Kriterium für die Annahme folgenden Geſetzentwurfes: Art. 1: Die Mann von 81 Jahren, und will Frieden in und mit mei⸗ 
zweite Kategorie führt der Bericht an: „Der F. 13ſiſraelitiſchen Gemeindemitglieder der Landeshauptſtadt nem Land haben; ich laſſe deshalb gewähren. Ob der 
der Verfaſſang ermächtigt die Regierung zur Verfü- Czernowitz ſind zum Beſiß und zum Erwerb von Schwindel in Holſtein schließlich der Rerolution oder 
gung einer im Finanzgeſetze nicht vorgeſehenen Aus⸗ Liegenſchaften innerhalb des Gebietes dieſer Landes- den franzöſiſchen Plänen zugute kommt, das weiß ich nicht; 
gabe nur unter folgenden Bedingungen: a) daß die hauptſtadt berechtigt, ohne an die im F. 1 der kai⸗ aber Schwindel, das weiß ich, iſt das Ganze. 
Nothwendigkeit der Ausgabe zur Zeit, als der Reichs- ſerlichen Verordnung vorgeſchriebenen Bedingungen. Von dem Widerſtande gegen die preußiſchen Trup⸗ 
rath nicht verſammelt iſt, eintrete, daß fie alſo einer- weiterhin gebunden zu ſein. Art. 2: Mein Staats⸗ pen in Schwartau (Fürſt. Lübeck) hat ſich nach der 
ſeits nicht bereits zur Zeit der Verhandlung über dasſminiſter iſt mit dem Vollzug dieſes Geſetzes betraut. „Lüb. Ztg.“ ſo viel beſtätigt, daß beim Erſcheinen 
betreffende Finanzgejeg vorhanden war, und anderer- Außerdem beantragt der Ausſchuß folgende Reſolu⸗ der Infauterie Compagnie in Schwartau der Schlag⸗ 
ſeits, daß He auch nicht zu einer Zeit eintrete, wo derſtion: „Das hohe Haus wolle beſchließen, die hohe baum dort niedergelaſſen war und der Proteſt gegen 
Reichsrath versammelt iſt; im gegebenen Falle alſo, Regierung wird erſucht, in der nächſten Seſſion denſdas Einrücken preußiſcher Truppen erneuert wurde; 
daß fie nicht bis zu dem im December 1862 erfolg⸗ Entwurf eines Geſeßes, durch weiches alle in den doch ſollen dieſelben, nachdem fie den Schlagbaum ge- 
ten Schluſſe der reichsräthlichen Seſſion und auchſdurch den engeren Reichsrath vertretenen Ländernſwaltſam geſpreugt und unter dem Geſange von 
nicht erſt nach dem 17. Juni 1863 eingetreten ſeizſ noch in Wirkſamkeit beſtehenden geſetzlichen Beſchrän⸗ „Schleswig⸗Holſtein“ in den Flecken eingezogen waren, 
b) daß die Nothwendigkeit der Verfügung der Aus⸗ kungen der Beſißfähigkeit aus Anlaß des Religions- von deſſen Bewohnern auf das freundlichſte empfan⸗ 

b bekenntniſſes außer Wirksamkeit geſetzt werden, dem gen worden lein. Die Compagnie blieb. die Nacht 

— = Reichsrath zur verfaſſungsmäßigen Behandlung vor⸗ ber in Schwartau einquartiert und iſt heute Vor⸗ 
daß der Schlitten, auf dem er fuhr, umſtürzte und die Wölfe ſich zulegen. mittag Weine eich e 85 Stunden darauf wird 
mit dem berausgefallenen Reh ſo lange aufhielten, daß er Zeil Das Herrenhaus hat an der Novelle zum Stem⸗ dann wohl das nachgerückte Küraſſier⸗Regiment dort 
Zem ſchnellſten Galopp mit Pferden und Schlitten da⸗pel⸗ und Gebührengeſetz drei Aenderungen vorge⸗ LC Lage Aufnahme die Schwartauer 
PER ail FF nommen. Der Geſetzentwurf wurde dem Abgeordneten anfänglich: en 0 
ege weii e Wera von Mi reden hauſe zur weiteren verfaſſungsmäßigen Behandlung Nach en 5 Telegramme der „Deutſch. 
wahle, ii wieder aufgetaucht; bor dem Gerichtshoft für Cheſakemittirt. Der betreffende Ausſchuß hat über die vor⸗ Allg. 318, Jolie die golſte in ſche Deputation, be⸗ 
geen 1 gestern dee Praceß Zo: versus O dane un kor genommenen 3 Abänderungen Berathung gepflogen ſtehend aus 10 Mitgliedern, morgen früh vom Ko⸗ 
CCC ̃ (% mp 9, E 5 Biat empfangen: e, 
auslaufen follte. In der Anklageſchrift heißt der Hauptpunct, den beantragt, das Abgeordnetenhaus wolle den vom Her: Die Belag, Ne gp A am 29. v M. früh direct 
der Kläger beweiſen will, daß am 16. Juni 1803 und zu ver, renhaus beſchloſſenen Modificationen beitreten. Bezüg⸗ von Leipzig nach Holſtein zurückgekehrt. 


Wege der Bank gegenüber erwachſende Staatsſchuld. 
dit zu erweitern, auch die Moſcheengüter in das Be⸗ 


dies iſt es, dem ſich der Scheik⸗ul⸗Islam widerſetzt. 

Aus Bukareſt, 25. Jänner, wird geſchrieben, daß 
der Anfrage Rußlands, was denn eigentlich die außer⸗ 
ordentlichen Rüſtungen in den Donaufürſtenthü⸗ 
mern zu bedeuten haben, in ſehr energiſcher Weiſe 


wählt und „außergewöhnliche Rüstungen“ vollſtandig 
in Abrede geſtellt. Weil damit aber das neue Armee⸗ 
Organiſationsgeſetz, welches das ganze Land unter die 


Aus Lemberg wird der „Gen.⸗ Corr.“ geſchrieben: 
Seit einigen Tagen herrſcht bei uns eine mildere Witte⸗ 
rung; übrigens war hier der Winter überhaupt nicht ſtren⸗ 
ger als gewöhnlich. Dies benützt die hieſige geheime Orga⸗ 
nifation und verſucht wieder hie und da Leute zu werben 
und nach Congreßpolen zu entſenden; wogegen freilich auch 


des gefallenen Komorowski) heimkehren. Die Ergebniſſe der 
Schlußverhandlungen des hieſigen k. k. Landesgerichtes über 
eingebrachte Inſurgenten lehren, daß ein großer Theil der 
hieſigen Zuzügler bereits wegen gemeiner Gaunerſtreiche 
oder ſonſtiger Vergehen beſtraft wurde; ein recht auffallen- 
des Beiſpiel hiezu bietet die am 22. l. M. abgehaltene 


wegen Betrug und Veruntreuung beſtraft, zu 13monatli⸗ 


der polniſchen Inſurrection vorgekommenen Strafe) verur- 
theilt wurde. Man ſieht wohl, daß eine Bewegung, die ſich 
auf ſolche Weiſe zu rekrutiren genöthigt iſt, längſt nicht 
mehr naturwüchſig ſein kann und nur durch die geheime 
Organiſation aufrecht erhalten wird. Dieſe letztere aber 
iſt fortwährend thätig, wenn auch ſelten mit Glück; ſo 
wurden, wie verlautet, in den letzten Tagen bei Reviſionen 
viele nach Polen beſtimmte Ausrüſtungs⸗Gegenſtände er. 
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D Photographen⸗Papier. 
m) Pergament-Papiere. (Zu Urkunden und zu Einbänden 
von Büchern geeignet). N 

23. Das Mais-Brod aus dem friſchen Mais⸗Teig, in 


tel, das feinere mit vier Fünftel gewöhnlichem Brod- 
teig gemiſcht. (Aelterer Teig iſt als Viehfutter zu ger: 
L wenden; im ganz getrockneten Zuſtande gibt es ein vor⸗ 
zügliches Brennmaterial und im aufgeweichten Zuſtande 
Dünger). f 
24. Mais⸗Schießwolle aus Maiswerg für Klein. 


12 7 Pi d H e 1 EINEN ze e D CR R A . 
gewehr. iu der Graſſchaft Mekic, ahne Seriihiepenen anderen Co té beigetreten iſt, bemerkt der Ausſchuß, daß das Ztg.“ meldet: Der König ſagte der holſteiniſchen De⸗ 


die genannte Margarethe Mathilde Auguſte O' Kane Ehebruch, ai e : fü e f = 
25. Nais-Shießgarn und Mals Schießgewebe 4 hat mit Se Henry John Temple, Viscount Paine Abgeordnetenhaus durch Conſtatirung ſeiner Diesfälli- putation, er tee, die Pflicht eines Bundesfürſten 
für Geſchütze. g BEER Rom 88 Bi, rk e? . . 2 (ai Anſichten neue geſetzliche Normen oder Geſetzes⸗ ch ever? irch nicht verlaſſen, ſondern das 

8 i der Kläger kommt bei dem darum ein, daß die Ehe Erlä ine i legisla⸗ Me er um ü | i in ſei 
Wir laſſen nun den So Hofrath v. Wire t ſelbſtſzwiſchen ihm und der beſagten 6 Dane aufgelöſt, und daß tip uterungen, wozu eine Coneurrenz H: drei legisla 5 E, ſiche; 1 e er ſchützen, m e Séi in ſeinen 
den mühevollen Weg ſchildern, den er zurückzulegen, Heli von dem Nebenangeklagten Viscount Palmerſton 20.000 Pf. en Factoren nothwendig maker; nich hervorrufen, Je 75 offe, daß Deutſchland Wan, and 
Schwierigkeiten, die er zu überwinden hatte um zu dem St. Schadenerſaß zuerkannt werde Am 11. November v. I. lief jondern aber nur ſeine Anſicht in der Erwartung Alles zu einem guten Ende kommen werde. Auch dankte 
; 9 befriedigenden und ib e 8 die Angeklagte, Margarethe ze. Morris (angeklagt als Marg. c. eonſtatiren wollte, daß die Finanzorgane in der Pra- der König für die gute Aufnahme der ſächſiſchen Trup⸗ 
1 %% ͤœ- ,,, ff.... ,, ⅛ Üðyp „x habe nicht" Gabinetspotiut 
H ate zu gelangen. 5 fie 1. eine gejegmäßig abgeſchlo ge b. zwiſchen ihr und demſihrer Privatanſicht. Daher wird kein neuerlicher An⸗ getrieben, ſondern ehrlich und unerſchrocken die Sache 


(Schluß folgt.) Kläger in Abtede ſtelle, und daß fe 2. in Abrede ftelle, mit dem 


benannten Heury John Temple, Viscount Palmerſton, Ehebruch ber trag geſtellt. g der Herzogthümer vertheidigt. Wenn man auch jetzt 
u gangen zu haben. Der Nebenangeflagte, Lerd Palmerſton ließ gleich⸗ 5 eege, zurückgeworfen erſcheine, ſo werde man doch alles thun, 
ſalls durch feinen Anwalt die Anklage in Abrede ſtellen und dem 8 7 das ohne Schuld verlorene Terrain wieder zu gewin⸗ 


$ Kläger den Beweis leben, und da der Kläger bis jetzt no Em f 4 mg 
Zur Tagesgeſchichte. e EC hatte, x en He fe Oeſterreichiſche Monarchie. wf ` Macht Sachſens ſei klein, der Muth deſto 
Auch i witz zeigen ſich in die- beim chtshof darum ein, da für anullirt erklärt 3 o > ` tt 1 2 
ſem Wi ee . Le 1 . wurde d werden möge. Der Gerichtshof ging darauf nicht ein, ſondern Wien, 30. Jänner. Se. Maj. der Kai er hat Das „Danz. Dampfboot“ meldet nach Priva 
Knecht, der von feinem Herrn mit einen Reh nach Gzernowitz ge⸗ forderte den Kläger auf, die Sache zu beſchleunigen. dem Comité des heute in den Redoutenſälen ſtattfin⸗ nachrichten, daß der aus dem Mittelmeer zuruͤckber 
E WE ER e einem Rudel Wolfe gerettet, a | denden Studentenballes 200 fl. übermitteln laſſen. fene Kriegsdampfer „Adler“ mit den Kanonenboot 


nnen 


ſchiedenen anderen Zeiten in Cambridgehouſe, Nr. 94 Piccadilly, lich der Gejeg - Erläuterungen, welche das Herrenhaus] Ein Dresdener Zei gramm der Deutſchen Allg. 


* Am 28. v. M. nach Ankunft des Abend⸗Trains wurde im 
Lemberger Bahnhofe ein Individuum aus ſtaatspolizeilichen 
Rückſichten verhaftet und bei ihm Gegenſtände gefunden, welche 
auf die Ehrenhaftigkeit einer gewiſſen Partei ein eigenthümliches 
Licht werfen. ës 


wohl im Regiment d'Eſte gedient, und wegen Aus- 
zeichnung und Tapferkeit bei Montebello den eiſernen 


4. — Staatsb.| Details werden nachfolgen. 
1033. — Credit⸗Actien 73: — Credit⸗Loſe 73— — Bohm. 


polizeilich obſervirt. = % \ 
Staatsrath Mathy iſt zum badiſchen Finanzmi⸗ 
niſter ernannt worden. ' 
Von den des Aufruhrs angeklagten Polen 
Poren find zwölf freigeſprochen, der, Mett iſt, 


` ? ADR . 793. — öperc. Met. tements wurde telegraphiſch nach Stockholm „berufen, 
wett ab ihn ae Tu Regele Doug * D ie wie es heißt, um mit ihm Verabredungen über das 
eegen Frankreich. KH Sil Ausrücken der norwegiſchen Truppen zu treffen. 
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Kiel, 30. Januar. Die Dänen haben Schanzen 
d De 
G. bei Eckernförde aufgeworfen; die daniſchen Schiffe 
6 RK 185 E di kern in Eckernförde. 
Rede war der Theil, in welchem er — und hierinſgen werden einfach durch die Lac 29. L S 
hatte er Recht — zeigte, daß die eigentliche Trag⸗ſan die Hausbeſißer F ar rl Nr a 
190 — 0 W. Gali. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 195,50 0. bu e e Alien en ˖ Abend ben EE 
Krakauer Cours dm 30, Jänner. Neue Silber- Rubel Paris, 30. Januar. Der „Moniteur? enthalt 
Agio pi e 1 er ren g BIS 1 9 82 folgende Mittpeilung: Für die Anleihe find 215,321,536 
noten für WW ` Ir, fl. poln. * . — 88 d ARCHE, 
rot Wett für 150 A. Of. W. Thaler 824 Ze, SU Dez Saar d A er eg Ge 
— Meues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1204 vert, 119} bez. gehoren in die K Ch der \oupons, , cht re 
Muſſiſche Juperials fl. 9.96 wert., fl. 9.80 bez. — Napoleond'ors dueirt werden dürfen; die übrigen Zeichner erhalten 
9.70 wé, Vë 2 ee Wie BER A Ak 5 ½ Fres. Rente auf 100. Die Lage des Staats 
verl., 5. ez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten 3. verl. , . ` ` : Sal 
5.06 bez, — Polniſche Pfandbriefe mit Coupons fl. p. 931 en at 7 8 ee 
SA vet, 72.0 ett bee eker du Julpemiren. 66 7 digt ge aner e 
` H 5 ? 1 W. ` verl, V Ver . udbriefe . ` . 
buen een Dir Aomachungen mit Gr. L Hoheit dem oner vor in GM. A. 77 Set, 76 An. — Grundentlaſtungs + Obligationen | pie franzöſiche Bank 50 Millionen ine dee Wiener 
in op. Währ. fl. 73) verl., 72.50 bez. — Mational-⸗Anleihe vom entlehnen wolle 8 
e Men the] Sei ite diplomatinue“ Met in feiner 
107 verl., 190 begayıt. ` 1212 neueſten Nummer: „England verlangt neuerdings drin⸗ 
Lottogiehungen. gend die Einberufung einer europaiſchen Conferenz zur 
Za rw 2 Go N. W Regelung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage. Frantreich 
Prag: 47 6 63 02 64. erklart jedoch, daß es keinerlei directes Intereſſe habe, 
Wien: 87 90 55 5 27. gegen Deutschland zu interveniren, deſſen Beſtrebun⸗ 
e gen beſtimmt find, das vom Kaiſer Napoleon unter⸗ 
Neueſte Nachrichten. ſtüzte Nationalitäten⸗Princip zur Geltung zu bringen.“ 
Der am 29. v. M. fruh in Southampton einge⸗ 
troffene Poltdampfer Tasmanian, der Vera⸗ Cruz 
am 2. v. M. verlaſſen, hat die Nachricht mitgebracht, 


Amerika. 
In Santiago de Chile in Südamerika hat, 
wie telegraphiſch aus London gemeldet wird, eine 
furchtbare Feuersbrunſt ſtattgeſunden, welche die 
Hauptkirche zerſtört und 2000 Menſchen das Leben 
gekoſtet hat. 


. 5 : die franco- mexicaniſchen Expeditions⸗Colonnen 
Legouvé, Laſteyrie, Hr. Martin ꝛc., haben von dem Geri daß die : Exp mg , 
Unterzidtönuinifter die Erlaubniß erhalten, literariſcheſals ichtung hunter Marquez und „eeita die Juariſtiſche Armee 
Vorleſungen zum Beſten der polniſchen Bleſſirten zuſswiata“ bei San Luis und Morelia angegriffen und aufs 
organiſiren. Haupt geſchlagen, 2000 Gefangene gemacht und ſämm⸗ 


liche Artillerie erbeutet haben, daß Juarez mit drei 
Begleitern auf der Flucht je? und verfolgt werde, daß 
Uraya und Beriozabal auch geschlagen ſeien u. ſ. w. 
London, 29. Jänner. Heute in Southampton 
aus Mexieo eingelangte Nachrichten melden: Jua⸗ 


rez, von Marquez und Mejia dei San Luis und 
Morelia völlig geſchlagen, it flüchtig. In San⸗ 
tiago de Chili hat eine Feuersbrunſt die Hauptkirche 
zerſtört, wobei 2000 Menſchen umkamen. 
London, 31. Januar. Der heutige „Obſerver“ 
ſchreibt: Die Nachrichten von Zerwürfniſſen im Ca⸗ 
binet find erfunden. Alle Miniſter ſind fur die Er⸗ 
haltung des Friedens und darüber mit einander 
einig. Die auf dem Vertrag unterzeichneten Staa⸗ 
ten empfehlen gleichfalls innsgeſammt die Aufrechter⸗ 
haltung des Londoner Vertrags. 

New⸗Hork, 21. Januar. Nach einem Gerücht 
wird Longſtreet durch zwei Diviſionen der Lee ſchen 
Armee verſtärkt und marſchirt nach Knoxville. Es 
wird eine neue diplomatiſche Correſpondenz veröffent⸗ 
licht: Seward ſchreibt an Dayton, Amerika habe we⸗ 
der das Recht noch die Abſicht, in Mexico zu inter⸗ 
veniren. Seward ſchrekbt an Adams: Amerika beharre 
darauf, England für den durch Alabama veranlaßten 
Schaden verantwortlich zu machen. ' 


Pri Ba d e ; — 
verfolgte dte Inſurgenien bis 6 Uhr und brachte i. Privat⸗Telegramme der „Wiener Sonn 


Repriſen derſelben vorherſehen laſſen. Dem Sujet fehlt es nicht Inſurgenten abfeuern laſſen, die aus der Stadt ent⸗ 
an Komik der Aulage und eingeſtreuten zündenden Saillie's, die kamen, 14 Todte und 28 Schwerwundete zurück⸗ 


ruppen empfangen. 
Atalien. 

Da die Turiner Regierung in Erfahrung gebracht 
hat, daß der vom Papſt zum Erzbiſchof von Bologna 
ernannte Cardinal Guidi trotz der verweigerten An⸗ 
nerkennung von Seite des Königs Victor Emanuel 
den Verfud machen werde, von einer Diöceſe Beſitzſliva, ein mat von der Trieſter „Armionia“, als „Zigeuner“ einen 
zu ergreifen, ſo wurde der Präfect von Bologna an- Hervorruf. 
gewieſen, Vorkehrungen zu treffen, daß er die Gränze 
nicht überſchreite. 


Illenberger, die H. H. Weidmann und v. Illenberger 
leiſteten Treffliches, beſonders aber gab H. Adolfi als avancıter 


Nußland. 

Auf Befehl der Statthalters Grafen Berg iſt die 
ruſſiſche Zoll kammer in dem Myslowig gegenüber⸗ 
legenden Modrzejow 9 „die Schluſſel in 
ü ie n und jeglicher Vert | 
ki dg ür Fuhre du n 9310 "Eh neuerdings das Manuſcript dreier neuen Lieder (deren eteg 
ut Perſonen, auch fü rch den angeord⸗„Pazccnerdings r 

Wa dl ückenthors nach My % „in m Algczyna®, Spinngewebe, betitelt) von Prag hier eingeſchickt, i Aus iR N 3 ` 
ERC des Bu. cher dw ein weige dean a ver Hrefigen Buchhandlung Gh wf er ernennendes Patent, ein Tagsbeſehl Bosak 's an das 
geſteut. Die ſämmtlichen Actenbucher, Siegel- undſſcheinen ſollen. n 
Zen -Utenſilien wurden bereits nach Sosnowiee Der „Gaz. nar.“ zufolge find in Noz wado w zwei Frauen 
ebracht. g. 1 3 

Wie der „Schleſ.⸗3tg.“ aus Warſchau ge 
rie — re Inſurgentenanfü 
ben wird, iſt der tapfe gentenanführer 


trirt. Rendsburg iſt bis auf das Wachdetachement 
geräumt, alles Material von dort abgeführt. 


—y— — 2 


Verantwortlicher Motoen. Dr. U, Boczet 

Verzeichniß der Angetommenen und Abgereiſten 
2 vom 30. Jänner. . 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Felir Gf. Romer, 


N / E Cm Jastrzebski, Eduard Milfowsti und Alexy statt aus 
mandanten in Kielce mit dem Befehl dort einige Galizien. * Si e 


Jankowski durch Verrath eines ma in ruſſiſche ? "Perjanem zu erdolgen. Get n Hr Sieg Sleminifi, gutt mad ges 
efangenſchaft gerathen. Er wurde 2 einem Dorf⸗ polniſcher Nationaltracht von rückwärts lautlos überfallen und blu. In Betreff einer Nachricht der „Bohemia“ Des auf morgen fallenden b. Feſtes wegen erſcheint 
beͤſtichen van Kojaten überfallen und gefangen ge- Jag wäi Da ec um Hufe Fiehaeniohen, die ngreiſe. erfahren wir aus guter Quelle, daß Komorowskildie nächſte Nummer dieſes Blattes Mittwoch. 


| 


L. 6039. Edykt, (105. 1-3) N. 4336. Verlautbarung. (107. 1-3) 


Ces. krol. Sad obwodowy Rzeszowski rozpisuje Vom k. k. Bezirksamte als K Gerichte in Gorlice als 
trzeci termin do przedsiewzigcia przymusow£j sprze- ee uam Ah allen. Wicke 15 
neg 5 § 29 des kaiſerl. Patentes vom 9. Auguſt 
$wiadectwem Dom. 61 geg. 450 n. 14 baer. AU und $ 183 N. O. zum Gerichte Commiſſär für 
mann mittelt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es Dom. 282 pag. 89 n. 22 Mr 4 masy spadkowej un ar — r 
habe wider ihn das Handlungshaus Lafarzne Halsen & . m mm e EI — 6. p. Leonarda Görskiego nalezgcych, na zaspoko- ei 80 701 ein 108 dann die Dörfer Ropica pol- 
Comp. vertreten durch den Advokaten H. Dr. Alth we. . 1927. Obwieszezenie (109. 1-3) ene wierzytelno$ei Antoniny hr. Bakowskiej w kwo- an pop Daer Stroäöwka, Kobylanka, Domi- 
gen Zahlung der Wechſelſumme pr. 120 Pfund Sterl g ö Mile zaniadamia ie 1975 dr. w. a 2 0% procentami od dnia 24 u eech Mgeina main. Męcina wielka, 
d N. G)) am 19. Jänner 1864, 3.1020, Klage angeracht. Ces. Krol. Sad pouiatonz u Mogile Aan iadamis Maja 1859 liczyé sig majgcemi 1 kosztami 7 ae, te, Sekows, Siary, Zagorzany, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen niniejszym edykten niewiadomych 2 imienia j Po-Iyg kr., 27 dr 26 Kr., 40 zir. 17 kr., 28 dr, 62 Malastöw, Ropica ruska, Pentna, Dragaszo w. Prze- 
Verhandlung nach Wechſelrecht die Tagſatzung auf den 16.|bytu spadkobiercow s. p. Kaspra i Tekli Michal- ke. 10 dr. 16 kr., 50 dr, 65 kr. 8 Ar. 80 kr. Sonina, Bodaki und Rychwald beftellt worden ift. 
Februar 1864 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts czykO w, 12 przeciw nim i Pawlowi Grudniakowi65 ir. 18 kr. i 65 Ar. 52 kr. w. a. pod nastepu- Vom k k. Bezirksamte als Gerichte. 
angeordnet wurde. Mendel Schenker pozew o 700 zip. pod dniem 8 jgcemi warunkami: Gorlice, am 30. Dezember 1863. 
„Da der Aufenthaltsort des Belangten Carl Baumann Paadziernika 1863 do J. 1927 wniöst, i Ze w sku- 1 Spredaz ta odbedzie sig przy c. k. Sgdzie| — 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Ver tek tego do sumarycznej rozprawy audyencya sg- 'obwodowym Rzeszowskim 
tretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den e dowa na dzien Zéi asi? 1864 godaing gta dnia 29 Marea 1864 Am 22. Februar d. J. findet die Gewinn 
katen Hru. Dr. Korecki mit Subſtituirung des Advoka⸗ raue WYzuaczong 408taa. U 0 inie 10 przed poludniem, i w tym ter- v 1 
ten Hrn. Dr. Witski als Curator beſtellt, mit welchem: -Röwniez zawiadamia sig wspomnionych spadko- eg ebe Hohn nawet ni26j Lt 2a. Be En a * 
bie angebrachte Bette nach zer für Galigien verge, bierecn, ie ich zastgpeg W powyäszym sporze b. —cankonef za jakukolwiek ofisrowang ceng f > Stag ? „ 
schriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Pawel Sieklinski wot 2 Praduika Bialego ustano- najwigc6j ofiarujgcemu sprzedane zostang. a Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er- Won) zostal, i 4 uim spot przeprowadzony bedzie.| 2. Jako cena wywolania ustanawia sig wartosci ſtatt, in welcher über die Hälfte aller Looſe Gewinne 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Pozwani spadkobierey sg zatem obowigzani, szacunkowa rzeczonych döbr w ilosci 49076 über fl. 35; als fl. 175,000, 105,000, 70,000, 
die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ azeby sig osobiscie stawili, albo potrzebne dowody cht, 60 kr w. a. aktem oszacowania uchwalg|@ 35,000, 17,500, 14,000, 10500, u. ſ. w. erhalten 
zutbeilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen unb|Przeznaczohemu A gro mae, lub innego c. k. Sadu obwodowego Rzeszowskiego 2 du. müſſen und in der ſich Jeder an dieſer Ziehung 
dieſem kai, königl. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die obrohcg obrali i Sadowi o tem doniesli, albowiem 6 Lipca 1860 L. 3499 do Sadu przyjetym ſchon für fl. 4 öſterr. Währ. 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- M przeciwnym:razie samt sobie 2 opöänienia wi: wyprowadzona. bei dem Unterzeichneten von der herzogl. Regierung 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ nikte skutki przypisa& będa musieli. 3. Kazdy che kupna majgey jest obowigzany,/f direet beauftragten Haupteinnehmer, gegen Ein- 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. C. k. Urzgd powiatowy Mogila, przed rozpoczeciem licytacyi 1014 czgSC ceny] ſendung des Betrages in Papiergeld mit einem An- 
szacunkowej W okragl&ö) kwocie 4908 zit. w. theil Loos betheiligen kann. 


Krakau, am 25. Jänner 1864. Krakow 9 Grudnia 1863. 
austr. jako wadyum gotowizug albo listami Da vorausſichtlich die Nachfrage nach 


nich zastepcy udzielili lub w reszcie innego obroh- 
eg sobie wybrali i o tem c. k. Sadowi krajowemu 
doniiesli 'w ogéle zus aby wszelkich mozebnych do 
obrony $rodköw prawnych uzyli w razie bowiem 
przeeiwnym, wWynikle 2 zaniedbania skutki sami 
sobie przypisaé by musieli. 

Krakow, dnia 11 Styczuia 1864. 


Amtsblatt. 


3. 1020. Ediet. (113. 1-3) 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Karl Bau- 


1 1 111. 1-3 zastawnemi galicyjskiego towarzystwa kredy- dieſen Originallooſen ſehr ſtark werden witd, bittet 
L. 23112. Edykt. a Gd 3) SEH Edykt. eg, towego, ulbo gege indemnizacyjnemijg man um baldige Aufgabe der Beſtellung. 
Ces. kröl. Sad krajowy, Krakowski zawiadamia Les. kr, Sad obwodowyfw Nowym Sqezu spad- podtug kursu urzedowg gazety Krakowskg Man bittet dieſe Looſe nicht mit Promeſſen, 
niniejszym edyktem p. Jözefa, Piotrowskiego 2 miej-|kobiercom s. p. Auny 2 Sojeckich hr. Stadnickie) wykaza6 sig majgcego, do rak Komisyi licy-|i Actien, u. ſ. w. zu verwechſeln. 
sca pobytu niewiadomego, 20 przeciw niemu Annaſz nazwiska, miejsca pobytu 1 2ycia' niewiadomym, tacyjnéj zio2y6, ktöre to wadyum najwigcej Amtliche Liſten und Pläne werden gratis gegeben. 
Borowiczowa Wniosla pozew pod dniem 31. Gru-ftudziez tychze moie zmarlym sukcesorom z imie- | A. Grünebaum, 


ofiarujgcemu w ceng kupna wrachowane, in-“ (110. 8) Scäfergaffe 11, mid der Zei 


nym za$ bezposrednio po ukoficzonj licytacyi 


stawnych galicyjskich na 5000 lx. 500 ale, 400 lr. 2:6 p. Marya Orlecka, jako jedyna spadkobierezyni zwröcone bedzie. in Frankfurt am Main. 
m. Kk. zkuponami i ze w zalatwieniu tegoz pozwulsw&j matki Tekli Orleckiej przeciw nim a wzgig-| Dalsze warunki licytacyi, tudziez wycigg tabu- , | 
termin do ustnéj rozprawy na dzien 180 Marcaldnie przeciw dla nich ustanowié Sig majgcego ku- larıy déin na sprzedaz wystawionych 2 22 e è ͤ vr 


$nia 1863 r. i Wyzej powolany akt oszacowaniag Lis „ E, 
mozna 'w registraturze c. k. Sadu obw. W Rzeszowie Wiener Börse- Bericht 
zubaczy6. vom 30. Jänner. 8 


wyznaczonym zostal. ) ` h 
Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia<ina Anne hr. Staduickg przypadléj, wniosta, i Ze 


dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu. zaste-|w tym sporze do ustnéj rozprawy termin na dzien Dla wierzycieli tabularnych 2 miejsca pobytu Offentliche Schuld. 

powania pozwanego 1 Jözefa Pivtrowskiego Jak Marca wech o godz. 10 przed poludniem wy- glaeitigeuge ei ue Madeiskiego, A. Des Slaates. 

röwnie na koszt 1 niebezpieczenstwo tego2 tutej-znaczony 2zůstal. i Es Alexandra Hr. Cettnerd. Awigdora Hasklera, Le- es Geld Madre 
Szego Ady. p. Dr. Balko z substytucyg D. Ady. Dr. Poniewaz pobyt zapozwanych jest nie wiadomy, mela Liebermana, Seliga 19 77 Süssmana Pfau, SE dë ee „ GE A 67.10 67.25 
Witskiego kuratorem nieobecnego ustanowit z ktö-|przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt Goldy Pfau, Perle Rawner Dawida Wohl, Bart mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.— 8020 


4 Le 1 — October 80.05 80.25 
ela Kreisel, i dla tych wierzycieli, ktörzyby po 22 Malene —. 7 100 fl. d Ne ee 7180 R— 
Wrzesuia 1863 na sprzeda6 sig majgce dobra dai dite „ 4¼% für 100 l.. 63.25 63.50 
tabuli krajow6j weszli, lud ktörymby 2 jakiéjkol- mit Berlojung v. J. 1839 für 100 f. 141 — 141.50 

i „ 1854 für 100 fl. 86.75 90 25 


kan . 7 161 „ 1860 fü 5 
mögt, postanowiono do wszystkich czynnoSci 2 téj Como Rentenſcheine zu 42 L."austr. — 1826 Sg 


sprzeda2y wynikajacych, a mianowicie 1 do roz- B. Se Vronſander. 
prawy wzgledem pierwszenstwa i plynnosci hypo- Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


u 


nem, aby W zwyZ oznaczonym czasie albo sam prowadzonym bedzie. 

stangt — lub téz potrzebne dokumenta ustano- Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, 
wioneruu dla niego zastepey udzielik lub wreszeie in-|azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami og: 
nego sobie obrofeg wybrat. i o tem c. k. Sadowiſpiscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 


krajowemu doniöst, w ogöle zus aby wszelkichlezonemu zastepey udzielili, lub tes innego obrofcelt.kowanych wi sk „[von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 87.50 88. 
motebnych do obrony Srodköw prawnych uzyl, obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie doſſota — eee €: CR von Mähren zu 5% füt 100 f., e 92.50 93. - 
e kazie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- bronienia prawem przepisane srodki uzyli, inaczéj vokata Reinera. x von Bu 1 5% für 2 — a. RR 88.50 84. -- 
nia skatki sam sobie przypisachy musial, z ich opöznienia wynikajgce skutki sami sobie| 0 tem uwiadamia sig p., Antoning hr. Bakow- — Leal zu 5 fie 100 „ e 
Kerakôwy dnia 19 Stycznia 1864. przypisacby musieli, slch jako wierzycielkg egzekucyg prowadzgeg, do|von Kärnt. Krain u. Sa. zu 5% für 100 f. 87.— 809. 
bee £ — — — ̃ — mn 2 rady C. k. Sa du obwodowego. rak jej pelnomocnika b. Adw. aygardta mase von Ungarn zn 5% für 150 n 73.50 74.— 
6 Im Nowysgez, dnia 18 Stycznia 1864. spadkowg, $. p. Leonarda Görskiego, a wiaseiwielen Kronen 255 — 5% 5 
N.. 259.0 6 Edvkt (115. 1-3) RI FEUER 1 ster WIE |von Kroatien und Hlavonſen za 57% für 100 fl. 74.— 75.-- 
) Iykt. H 19 75 Sort Se tegos sadownie oswiadezong jedyng spadkobier-|von Galizien zu 5%J für 400 ll. 72.— 7225 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamial 2.3 | @ynig b. Henrykg 2 hr. Komorowskich Görskg, von Siebenbürgen 5% ft Leo 1. 71.50 72.— 
le e edyktem pp. Kazimierza 1" Barbarę hr. Nr. 96. Kundmachung. (108. 2-3) tak do rak kuratora dla néi przez c. k. Sad kra- ven ek CO e Ve ran 1 (G. ern 70.75 71.25 
Potulickich, Ze przeciw nim y dniu 790 Styeznia Von Seiten des Magiftrats der Stadt Wieliezka wird jowy Lwowski w osobie p. Adwokata Dra. Pfeifferaſder Nationalbanf ©. 2.2.2.0... Abe 76 
1864 r.do 1, 259, p. Sine Gross wniosia. 2gdanie bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Meth. ustanowionego, jakotéz i do rak jej, w tutejszymſder 200 f. Deh, für Handel und Gewerbe zu 1 
o wydanie nakazu zaplaty sumy wekslowéj 515 propination auf die Zeitperiode vom 1. November 1864 C. k. Sadzie obwodowym wykazanego do odbié- Nies .. 178.50 178.70 


zb v. a. Wraz 2 p. n. i Ze zalatwieniu Lego er: 


rania pierwszych pism upowaznionego pelnomoc- der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. CA mi 
nika p. Antoniego Stasickiego, nakoniec WSszyst- der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. ` 
kich wierzycieli tabularnych 2 miejsca pobytu wia- Ca Wir 1175 . o 188.— 188.50 
3 wia, ; i der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 134.— 134.50 
domych do rak wlasnych, gminy sprzeda6 sig ma- dir Südaordd. Verbind . zu 20 f. GM. 125.50 125.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 


bis Ende Dezember 1867 eine Licitation 
am 26. Februar 1864 
um 9 Uhr Vormittags in der hieſigen Magiſtratskanzlei 
abgehalten werden wird. 
Der Fiscalpreis beträgt 300 fl. öſt. Währ. und 
das Vadium „ 50 sn 
wobei bemerkt wird, daß vor Beginn der Lieitation auch 
schriftliche Offerten angenommen werden. i 


$ sostal w duiu 11 Styeznia 1864 zadany na- 
L zaptaty. Pa N Da a 
Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia⸗ 
dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celuzastę- 
powania pozwanych jak röwnie na koszt i nie- 
bezpieczenstwo tychze tutejszego Adw.p. Dra. ‚Wit- 
skiego kuratorem nieobecnych ustanowil. 
Zaleca Sig zatém niniejszym edyktem pozwanym. 


sea pobytu niewiadomych, lub w razie smiereiſ Gifenbahn zu 200 fl. ſir. W. o er 500 Fr. . 245.— 246.-- 
ktöregokolwiek 2 nich ich masy spadkowe i ichſder galt. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. SM.. 195.— 195.50 


aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich! Vom Magistrate rd, den 21 Jänner 1864. Adw. Des. Lewickiego 1 przez niniejszy edykt. des ier o in Zoch zu 500 f. Em . 224— 220 
zastepcy udzielili, lub wreszcie innego obroneg dla , 5 5 Rzeszöw, 11 Grudnia 1863. der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 388.— 392. 
siebie 4 o ëm ces. kréi, Sadowi krajo- Obwieszezenie. 2 der Sur Sat: Wfl ⸗Geſellſchaft zu 

wemu doniesli, w ogöle. zas, aby wszelkich - a NEE eg éi hen K P 440.— 450.5 
th do ohh odköw prawnych ue l w 18. Ze Strony magistcatn miasta ieleeni podaje der priv. böhmifchen Weſtbahn zu 200 fl. 3. W. 1652.50 153.— 


U WERE Seine iK e e sie do wiadomosei, 32 w celn wydzierzawienia miej-|3, 6634. m a (102. 2-3) 8 Pfandbriefe 
Se dee begiers vynikiezzaniedbänia skutki stich propinagyi miodewöi, od: 190 Lastopada 1864 Kundmachung ver et beau EE. . wu 10225 


S SE? do ostatuiego Grudnia 1867 odbedzie sig licytacya . * 
ren, e "HS eh na dniu 26 Lutego 1864 wird bekannt gemacht, daß der Ludwika Lesniewicz, Tod) auf öſtr. W. (Verlosbar zu 5% für 100 f. 86.— 80.25 
ter der bereits verſtorbenen Ignatz und Friederika Lesnie⸗Galiz. Eredit-Anftalt age. * au Ki für 100 fl. 22.— 73 


— — ͤ6n’w—V — — 


— 0 godzinie 9. 7 wv tntejsz6j. kance- 
L. 23173. 1.30 laryi magistratualné). 11 7 200 2 8 
) = Edykt. rene Cena wywolania wynosi rocznie 300 dr, zas faßten Beſchluſſes vom 13. November 1863, 3. 3. 6205 ber TE Sate Gewerbe zn 
Les. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia| wadym „„ „ „ . 50 » M. a. wegen nachgewieſenen Blöͤdſinns — und verhängten Cura- Deuau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. Em. 90.— 90,50 
niniejszym edyktem Pp. Katarzyne Kruszyhiskg ilprzyezem: sig. dodaje, 2e takze pisemne oferty przed W... f 


N tel nach §. 273 d. b. G. B. Herr Ignatz von Lesnie- Trieſter Stadt- Anleihe zu 1 112.— 114. 
Wincentego Dembinskiego, Ze przeciw nim w dniultozpoezeciem. licytacyi prayjmowane beda. wie? als Curator beſtellt worden ſei. dtdemeinde E ei fl WS EN 
31 Grudnia 1863 r. do L 23173, p. Wladystaw| Magistrat Wieliczka, duia 21 Styczuia 1864. Rzeszow, am 31. Dezember 1863. SOT e 1 40 f. ehr. 8 Bis 3200 
gonski wniöst. pozew o wykréslenie obowigzku e eee suming SUITES ERBE ee Bra zu 40 fl. eat, taten ve eg EE 
er e de Kroneg zwröcenia Wineentemu WT EIST a Sp BE 1 r vg, Uu 2 — 3330 
embinskiemu rewersu, lub: zaplacenia sumy 3000 L 5 b 191 d N d 1 Clarx zu RUE IT PATER 
zip. z stanu biernego czesci dobr Podolany cæyli OH 10 un Ki U E D A amen (73. 3) Sit mp oi = 1 eee ee CH 1070 
Leneze dolne i w zalatwieniu tegoz pozwu ter- ? ; aller Art, zu Forſtculturen — empfehlen Waldſtein zu 20 fl. „ iner re 
min na dzien 23 Lutego 1864 r. o godzinie ? Aer rt; SÉ 5 Keglebic)h in 1 . „ wël 15.— 165.50 
10 zrana w Sadie tutejszym do postepowania H G TRUMPFFS N a. chfolg er ri ng, 
Ben eee zostal. H. UG. AV | 2 n Augsburg, für 100 fl füddeuticer Wah 5% 740380 1036 
ee eee {Blankenburg an Harz (Genen wage Senn fr Of Al ia. 6 10 
R 8. 1. .kra w oeëlu Träger 197% din?” 12 f a . „ . Ale Aen Sie, ` 91.50 91. 
zastepowania pozwanych jek — koszt i md A Preisverzeichniſſe ſtehen auf portofreie Anfragen franco zu Dienſten. KS ER SE 5 = 8% Daun „ CT 130 
De ek e . 5 ul re Meteprologiiche Beobachtungen. - Gage Geldforten. ` E uc 
a. Geis dure 8tangwil. DE er Anderung de Durdfbnitisskong 
2 ktörym spor wytoczony wedlug ustawy postg-| |, eren Höhe Zemperafun die: michtung und ëch Zuſtaud ichen Wente n ` . i we "7 7 
powania sadowego w Galicy! obowigzujgcego prze- az nad einie nut Nen ee Wind Atmosphäre in der Luft Laufe des ages Kaiferlipe dall Dufaten Ye: Die, ap = 
Beggen bedzie. 77 N = 8 * — al Reaumur der Luft ves Bi es der { WASTE Bag w w. Dukaten u d 2 15 70 
Zaleca sig zatém viniejszym edyktem pozwa-|,, e e i 957. — 3, — ab — Nachm. Graupen undd 20 Srauchüde e. 9781 — 4 13 
ny m, aby wzwyZ oznaczonym czasie albo samt stanęli 10 "e a — 8.0 10 e e heiter | Get ua 4 Ruſſiſche Imperiale 5 N 90 10 2 
lub tez potrzebne dokumeuta ustanowionemu dla 36 64 —112 100 | Weit ſchwach - Gin Ad EES, ö 


Druck und Werlag des Carl Budweiser. > * 


